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„Die Welt zu Gast bei Freunden“
62nd World Congress in Antalya, Turkey

Wer meine Berichte zur European Academy und zum 
Europäischen Know-how-Transfer gelesen hat, weiß, 
dass ich ein gewisses Faible für die „internationale 
Komponente“ meiner Mitgliedschaft bei JCI habe. Mei-
ne bisherigen Erfahrungen im Austausch auf europäi-
scher Ebene waren schon toll – die Erfahrung meiner 
ersten Weltkonferenz aber beschert mir schon fast eine 
Gänsehaut!

Nie zuvor bin ich mit so vielen unterschiedlichen 
Nationen auf einen Schlag zusammen gekommen. 
Rund 3.500 Teilnehmer aus über 90 Ländern der Erde 
– darunter solche, deren Namen ich bislang noch nicht 
einmal gehört hatte! Und das alles in einem Hotelkom-
plex, ohne lange Wege hin oder her und mit einem „all 
inclusive – Package“ oben drauf – das hatte was! Und 
die türkische Gastfreundschaft bescherte uns außer-
dem eine „Rundum-Wohlfühl-Woche“.

Bereits bei unserer Ankunft am Sonntag, einen Tag 
vor dem offiziellen Beginn der Konferenz wurden wir 
(ohne Vorab-Bestellung, ich weiß heute noch nicht, wie 
die das gemacht haben) von Vertretern der DEKON 
Congress & Tourism, die den Kongress „logistisch“ be-
treut hat, am Flughafen von Antalya empfangen und 
ins Hotel gebracht. Aufgrund der kurzen Nacht zuvor 
wurde der restliche Sonntag dann mit „Chillen“ ver-
bracht.

Am Montag standen die Eröffnungszeremonie und 
die Türkische Nacht auf dem Programm. „Großes Ki-
no“, als jeder Nationalpräsident einzeln vorgestellt und 
–teilweise in sehr schönen „Nationaltrachten“ oder 
auch einfach „nur“ mit der jeweiligen Nationalflagge-
unter lautem Beifall der Konferenzbesucher die Bühne 
betrat. Selbstverständlich war der Jubel bei „unserer“ 
Bundesvorsitzenden Kirsten Hirschmann besonders 
groß, immerhin waren wir mit rund 150 Teilnehmern ei-
ne der größten Delegationen vor Ort. Nahtlos ging’s 
dann in eine rauschende Partynacht auf Einladung von 
JCI Turkey über, die dem Vernehmen nach irgendwann 
in den frühen Morgenstunden endete…

Ich selbst, als „Partyhengst“ sowieso nicht gerade 
berühmt, hatte mir für die Konferenz schon vorab ein 
wenig „Fortbildung“ vorgenommen. Und so saß ich 
dann am Dienstag um 09.00 Uhr in der „General As-
sembly“, also der Delegiertenversammlung von JCI mit 
allen Nationalpräsidenten. Um 09.30 Uhr ging’s dann 
schon weiter zum „First Timer Briefing“, wo „Frischlin-
gen“ wie mir erklärt wurde, was alles auf so einer Welt-
konferenz abgeht und welche Veranstaltung gerade für 
Neulinge interessant sein könnte.

Nach einem ausgiebigen Mittagessen (aufgrund 
des oben erwähnten all-inclusive-Pakets habe ich übri-
gens fast nur „ausgiebig“ gegessen, aber das ist eine 
andere Geschichte) ging’s weiter zu „Omoiyari“. Das ist 
kein Schrei einer asiatischen Kampfsportart, sondern 
ein Seminar von JCI Japan (www.omoiyari-
campaign.com). Das Seminar zielt auf nichts Geringe-
res als den Weltfrieden. Es geht um Uneigennützigkeit, 
Harmonie, Mitgefühl, Großzügigkeit und Wohltätigkeit 
seinen Mitmenschen gegenüber, um Verständnis für-
einander, um Aufrichtigkeit und Gerechtigkeit. Die Ja-
paner waren auf der WEKO auf „Werbetour“ für dieses 
Seminar-Konzept. Da man das durchaus „von zwei 
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Seiten“ betrachten kann, mag sich jeder selbst ein Bild 
davon machen – mir persönlich hat’s sehr gut gefallen.

Im Rahmen eines „2008 Local Presidents Forum“ 
am Mittwoch wurden verschiedene internationale Pro-
jekte vorgestellt, wie „100 % Efficiency“, das Awards-
Program, BBP, BNE, CYEA, TOYP, „Twinnings“, „The 
JCI World Public Speaking Championchip“ und „JCI 
World Debating Championchip“. Es würde an dieser 
Stelle wohl zu weit führen, jedes dieser Programme zu 
erläutern, bei Bedarf stehe ich aber dafür gerne zur 
Verfügung. Ausführliche Infos zu den einzelnen The-
men gibt’s außerdem unter www.jci.cc/programs/.

Der Mittwochnachmittag stand dann im Zeichen der 
„Mitgliederwerbung und –bindung“. Unter dem Titel 
„Missing Members“ erfolgte eine virtuelle Bestandsauf-
nahme („wie viele Mitglieder haben wir eigentlich im 
Kreis und wie sieht das in fünf Jahren aus?“) sowie ein 
interkultureller Austausch darüber, wie und wo man 
neue Mitglieder herbekommt und wie man sie dann 
auch „bei der Stange hält“. Vom persönlichen Umfeld 
über Werbemaßnahmen an Universitäten, Öffentlich-

keitsarbeit der Kreise bis hin zu den auch bei uns ge-
lebten „Gästetreffen“ war alles dabei. Für die „Mitglie-
derbindung“ wurde als probatestes Mittel das so ge-
nannten Mentoren-Programm genannt, bei dem ältere 
Mitglieder (meistens Senatoren) „Neulinge“ unter ihre 
Fittiche nehmen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

Am Freitag konnte ich an einem Testlauf eines wei-
teren neuen JCI-Seminars (neben Omoiyari) teilneh-
men: JCI Admin. Es befasste sich mit den Strukturen 
von JCI, Aufgaben der jeweiligen „Funktionsträger“, 
den vier „Grundsäulen“ von JCI (Individual, Communi-
ty, International und Business) sowie der Organisation 
eines Kreises. Grundzüge der Projektplanung, Vorbe-
reitung und Durchfüh-
rung von Sitzungen, 
Sponsorengewinnung 
und die Bedeutung 
der und Wege zur 
Mitgliedergewinnung 
und –bindung wurden 
behandelt. Alles in al-
lem für diejenigen, die 
sich intensiv in die 
Arbeit bei JCI einbin-
den wollen, ein 
Rundumschlag über 
„alles, was anfällt“ 
bzw. anfallen kann 
und eine hervorra-
gende Anleitung für eine erfolgreiche Kreisarbeit. Der 
Trainer, Timo Holopainen aus Finnland (ITF), der auch 
schon das Seminar „Missing Members“ leitete, tat sein 
Übriges zu dem sehr lehrreichen Seminar bei.

Am Freitagnachmittag dann mein letzes Seminar: 
„Personal Branding“. Das spannendste daran war der 
Referent: Riza Kadilar, JCI-Trainer (ITF) und Mitglied 
bei JCI Turkey. Ihn durfte ich bereits auf der European 
Academy als Head Trainer kennen lernen. Eine cha-
rismatische Persönlichkeit, die man einfach mal erlebt 
haben sollte. Das ging übrigens vielen so: Mit rund 80 
Teilnehmern war es das am besten besuchte Seminar.

Donnerstag und Samstag waren übrigens „Freita-
ge“. Bei einer Bootstour über’s Mittelmeer und strah-
lendem Sonnenschein sowie einem intensiven Shop-
ping-Erlebnis in der Altstadt von Antalya stellte sich –
neben den Erfahrungen auf der Konferenz als solcher -
auch so etwas wie ein „Urlaubsgefühl“ ein. Und das ist 
schließlich auch nicht zu verachten.

Tobias Schuhmacher
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Nicht vergessen: Neujahrsempfang am 18.01.08
Das Magazin Quip.mainz wurde 2002 mit dem Europapreis für das beste Mitgliedermagazin in Europa ausgezeichnet.
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Verleihung der Senatorenwürde an Daniela Schmitt auf der Mitgliederversammlung der Wirt-
schaftsjunioren Mainz am 13. Dezember 2007
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Neue Mannschaft für 2008 gewählt
- Vollversammlung und Weihnachtsfeier 2007
Ein ereignisreiches Juniorenjahr 2007 liegt hinter uns

Nach einer kurzen Begrüßung startete die Mitglieder-
versammlung mit dem Grußwort „unserer“ zuständigen 
IHK-Geschäftsführerin Bianca Biwer und dem Gruß-
wort der Bundesvorsitzenden der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland, Kirsten Hirschmann.

Zu einer solchen Jahresabschlussfeier gehören leider 
auch die traurigen Momente eines Jahres. So gedach-
ten wir unserem im Frühjahr 2007 bei einem tragischen 
Skiunfall verstorbenen Mitglied, Dr. Volker Stahl.

Vorstandssprecher und die verschiedenen Arbeitskreis-
leiter dokumentierten anschließend bei ihrer Rück-
schau auf das vergangene Jahr eindrucksvoll den Fa-
cettenreichtum der Mainzer Wirtschaftsjunioren. 

Mit der Wahl des Vorstandsteams 2008 wurden dann 
die Weichen für das kommende Jahr gelegt: Guido Au-
gustin wechselt in die Position des Past President, Ma-
rius Fromm und Eva Eckert scheiden turnusgemäß aus 
dem Vorstand aus. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für ihre langjährige, engagierte Arbeit.

Die neuen Kandidaten Sven Krone, Julia Wolff und Mi-
chaela Kalteier stellten sich professionell vor und wur-
den von der Mitgliederversammlung für 2 Jahre in den 
Vorstand gewählt. Auch die Wahl der Sprecherin und 
ihres Stellvertreters verlief zügig: Michaela Kalteier wird 
im kommenden Jahr den Kreis als Sprecherin führen, 
vertreten von Tobias Schuhmacher. 

Adi Jäck und Urs Wyler, von der Jungen Kammer Inter-
laken, wurden aufgrund ihrer jahrelang herausragen-
den Bemühungen um das Twinning zwischen Mainz 
und Interlaken zu Ehrenmitgliedern des Kreises Mainz 

(Rheinhessen) ernannt. Außerdem wurde die Ehren-
mitgliedschaft für Dr. Hans Friderichs beschlossen, 
seine Ehrung findet beim Neujahrsempfang (18.01.08) 
in der ISB statt. Dr. Friderichs war seinerzeit als Ge-
schäftsführer der IHK Geschäftsstelle Bingen Mitinitia-
tor bei der Gründung der Wirtschaftsjunioren Rhein-
hessen und ist dem Kreis seither eng verbunden.

Michael Walczuch wurde für seine besonderen Ver-
dienste um das Twinning mit Interlaken und den Ar-
beitskreis Internationales die Goldene Ehrennadel der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland verliehen.

Ein glanzvoller Höhepunkt war die Verleihung der Se-
natorenwürde, der höchsten Auszeichnung unserer 
Dachorganisation Junior Chamber International, an un-
sere ehemalige Kreissprecherin (2004 und 2005) Da-
niela Schmitt. Kirsten Hirschmann, Bundesvorsitzende 
2007 und JCI-Vice President 2008, ehrte sie für ihre 
herausragenden Verdienste um die Wirtschaftsjunioren 
Mainz. 

Zum Schluss bekundete die Mitgliederversammlung ein 
positives Interesse an einer Kandidatur für die Bundes-
konferenz 2011. Inzwischen hat der Bundesvorstand 
der Wirtschaftsjunioren Deutschland die Bewerbung 
des Mainzer Kreises für die Bundeskonferenz 2011 of-
fiziell angenommen. Damit tragen wir ab sofort den Ti-
tel "Candidate City"! 

Nach einer zum Schluss sehr emotionalen Mitglieder-
versammlung konnten wir das Juniorenjahr bei einer 
gemütlichen Weihnachtsfeier im Citrus abschließen.

Michaela Kalteier
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Bilder der Vollversammlung WJ Mainz 2007

Fotos: HeikeRost.de







http://www.wj-mainz.de/
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